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112 DER SCHWEIZER SOLDAT» 1940

Nilifärweltmanch FrauenfcM
20. Oktober 1940, mit Start und Ziel in Frauenfeld

Nachdem die Militärwettmärsche der letzten Jahre
mit einer ständig wachsenden Teilnehmerzahl und mit
großer, freudiger Anteilnahme seitens der Zivilbevölke-
rung durchgeführt werden konnten, will das Organisa-
tionskomitee diesen militärsportlichen Anlaß auch dieses
Jahr, nämlich Sonntag, r/en 20. Oßtaöer, zum Austrag
bringen. Die Besammlung der Wettkämpfer muß zirka
08.15 Uhr erfolgen, damit die Veranstaltung kurz vor
Abgang der Abendzüge beendet werden kann. Den Tet7-

ne/znzern z'sf GetagenteY ge&otan, vorn Samstag azzf dezz

Sonntag z'n Frazzen/eZd gra/zs zzz logieren.

Die Marschroute entspricht ungefähr derjenigen aus
dem Jahre 1937 mit Etappenort Wik Das detaillierte
Programm mit allen wissenswerten Angaben wird sämt-
liehen gemeldeten Teilnehmern einige Tage vor dem
Wettkampf zugestellt. Wir wünschen beim Training
guten Erfolg.

Organzsafzonsfeomitao.

REGLEMENT :

7. Ausrüstung.
Uniform, Mütze, Gewehr oder Karabiner, Leibgurt mit Ba-

ionett und Patronentaschen, Sturmpackung (Kaputt gerollt,
Brotsack mit Feldflasche), Marsch- oder hohe Zivilschuhe;
Unteroffiziere Waffenrock, ntchf B/use. Für Offiziere gelten
die gleichen Bestimmungen. Policemütze und lange Mann-
schaftshose sind gestattet.

Awsc/nzt'UL'/z verboten sind: Blusen, Halbschuhe, Spezial-
schuhe (Geher- und Läuferschuhe und dergl.), Gummisohlen,
Traggestelle für die Packung.

2. Verhütten.
Die Gangart ist frei.
Die Tragart des Gewehrs ist frei, Aufschnallen auf die

Sturmpackung gestattet, Bajonett am Gurt.
Erlaubte Marscherleichterungen: Mütze abnehmen, Oeffnen

der drei obersten Knöpfe und Umschlagen des Waffenrockes.
Abkürzen, Aufsitzen, Abgeben von Gepäck, Behindern an-

derer Teilnehmer, Anhängen an Fahrzeuge und anderweitige
Verstöße gegen das Reglement haben Ausschluß von der Kon-
kurrenz zur Folge.

Aufgabe der Konkurrenz ist bei einem Sanitätsposten oder
bei der Radfahrer-Schlußgruppe zu melden.

3. Werfung.
a) Einzelwettkampf:

Für die Wertung ist die Zeit vom Start bis zum Eintreffen
am Ziel maßgebend. Bei gleicher Zeit erfolgt gleiche Rangierung.

MARSCHS
In der Anlage der Strecke erkennt der Läufer sofort zwei

grundverschiedene Teile. Der erste, von Frauenfeld (420 m)
über den höchsten Punkt vor Esehlikon (600 m) nach Wil (Ver-
pflegungsstelle) weist viele Steigungen auf, die aber immer
wieder mit flacheren Stücken und leichtem Gefälle abwechseln,
so- daß von der Gesamthöhendifferenz von 510 m allein 380 m
auf diesen ersten Teil entfallen. Auch finden sich darin, nament-
lieh am Anfang, Streckenteile, wo ein Laufschritt sehr mühsam
und kräfteraubend ist.

Der zweite Teil hingegen hat viele flache Stücke und Ge-
fälle, gelegentlich unterbrochen von kurzen Steigungen. Hier
wird ein noch frischer Läufer sehr rasch vorwärtskommen, und
es lohnt sich ganz bestimmt, sich in der ersten Hälfte auf die-
sen zweiten Teil zu schonen.

Es wird auch dem besten Läufer nicht möglich sein, den
ganzen Marsch im Laufschritt zurückzulegen. Die Strecke ver-

Auszug, Landwehr und Landsturm werden als besondere
Kategorien gewertet, starten aber gleichzeitig. Die Zuteilung
zu den Kategorien richtet sich nach dem Lebensalter.

b) Gruppenwettkampf.
Einheiten, Bataillone oder Abteilungen, sowie Stäbe, ferner

Unteroffiziersvereine, Grenzwacht- oder Polizeikorps können
je 3—5 Angehörige, die genau zu bezeichnen sind, als Gruppe
melden. Stammbataillone und deren Einheiten können Gruppen
für sich melden, ebenso Grenzbataillone und deren Einheiten,
wobei es fefzfern erlaubt ist, einzelne ihnen honfrotfnzüüig zu-
geteilte Leute aus den Stammbataillonen in die Gruppen auf-
zunehmen. Der gleiche Mann darf auf jeden Fall nur in einer
Gruppe gemeldet werden.

4. Auszeichnungen.
Jeder Teilnehmer, der den Marsch vorschriftsgemäß zu Ende

führt, erhält eine Auszeichnung. Es gelangen zur Abgabe: An-
erkennungskarten mit Rangangabe, sowie eine noch zu bestim-
mende Anzahl von Plaketten.

Für die besten Leistungen sind Ehrenpreise vorgesehen.
Jede Gruppe erhält eine Anerkennungskarte. Die besten

Gruppen erhalten Wanderpreise.

5. Versicherung.
Die Teilnehmer am Militärwettmarsch sind gegen Unfall

versichert.

TRECKE :

langt daher unbedingt einen langsamen Start, Marschieren und
Haushalten mit den Kräften im ersten, schweren Teil, und in
der zweiten, flacheren Hälfte kann dann der gut trainierte Läu-
fer sich ausgeben und sich seine gute Zeit sichern.

Die Organisation behält sich das Recht vor, kleine Strecken-
teile abzuändern, was aber den Charakter des Laufes nicht ver-
ändern wird.

Länge der Strecke 41,5 km
Total der Höhendifferenzen 510 m

davon Steigungen im ersten Teil 380 m
davon Steigungen im zweiten Teil 130 m

Dick ausgezogen im Streckenprofil bedeutet Straßen mit Hart-
belag.

Sanitätsposten alle 5—6 km.

Matzingen Wängi
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Für einwandfreie Zustellung des Programms ersuchen wir die Teilnehmer um Mitteilung einer allfälligen vor dem 15. Ok-
tober 1940 erfolgten Aenderung ihrer militärischen oder zivilen Adresse.
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